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spiel gegen die SG Obergeis-/
Untergeis war für Frank
Hauck eine der besten Partien
bisher. „Dort müssen wir ge-
genhalten - mehr als gegen
Heenes/Kalkobes am letzten
Sonntag“, weiß er. Und ihm ist
auch klar: Sollten beide Spiele
verloren gehen, muss sich die
SG erst einmal ein bisschen
weiter hinten anstellen. „Das
werden für uns noch ein paar
harte Wochen bis zur Winter-
pause“, ahnt der SG-Coach.

sich für Hauck zum Glück
deutlich entschärft. Bis auf
Marius Franz, der arbeiten
muss, sollten alle an Bord sein.
„Friedlos hat mit Baran Demir
einen starken Neuzugang. An-
sonsten müssen wir auf die
üblichen Verdächtigen aufpas-
sen, auf die torgefährlichen
Volker Glenz und Daniel
Schmied“, sagt der SG-Trainer.

Vor dem zweiten Kontra-
henten aus Neuenstein hat er
ebenfalls Respekt. Das Hin-

zwei volle Tage zur Erholung,
während der Gegner ausge-
ruht auflaufen kann.

Fabiennes Schuld
Eigentlich hätte das Friede-

los-Spiel längst Geschichte
sein sollen. Doch das Sturm-
tief Fabienne hatte mit Stark-
regen am 23. September nach
nur acht Minuten zum Ab-
bruch der Partie geführt, die
heute nachgeholt wird.

Die personelle Situation hat

Von Thomas Walger

ROTENBURG. Drei auffällige
Parallelen gibt es zwischen
dem FV Friedlos und der SG
Nentershausen/Weißenhasel/
Solz, die am heutigen Freitag
um 18.30 Uhr in Friedlos
aufeinandertreffen: Beide ha-
ben bisher 29 Punkte auf dem
Konto, beide haben jeweils
neun Siege, zwei Unentschei-
den und zwei Niederlagen auf
dem Konto - und beide haben
am vergangenen Wochenende
gegen Kontrahenten aus der
großen Verfolgergruppe auf
eigenem Platz empfindliche
1:5-Niederlagen kassiert: der
FV gegen Spitzenreiter SG Wil-
deck, die SG gegen Heenes/
Kalkobes.

„Klar, am Sonntag haben
wir voll versagt“, sagt Frank
Hauck, der Trainer der SG
Nentershausen/Weißenhasel/
Solz. „ich kann aber keinem
Spieler einen Vorwurf ma-
chen.“ Schließlich hätten die-
se nach dem intensiv geführ-
ten Derby am Freitag in Nie-
dergude (2:2) nur 42 Stunden
Pause gehabt. „In dieser kur-
zen Zeit schafft es in diesen
Klassen keiner, zu regenerie-
ren.“

Erschwerend kam hinzu,
dass gegen Heenes/Kalkobes
vier angeschlagene Spieler auf
dem Platz standen. Zu allem
Überfluss geriet Haucks müde
Mannschaft schon nach zwei
Minuten durch einen Torwart-
fehler in Rückstand. Das hat
die schweren Beine auch nicht
leichter gemacht.

Das Blöde ist: An diesem
Wochenende wartet ein ganz
ähnliches Hammer-Programm
auf das Team. Denn am Sonn-
tag folgt der schwere Gang
nach Untergeis zur spielstar-
ken SG Ober-/Untergeis - dann
bleiben wieder nicht einmal

Harte Wochen für die SG
Fußball-Kreisliga A 1: Haucks Mannschaft steht vor zwei Auswärtsspielen

Eine der Säulen im Team der SG Nentershausen/Weißenhasel/Solz ist hier am Ball: Marcel Mangold,
der mit seinen Kollegen erneut vor einem Doppelspieltag steht. Foto: Walger

ROTENBURG. Für den ESV
Ronshausen steht ein wegwei-
sendes Wochenende in der
Fußball-Kreisliga A 1 an. Nach
neun Niederlagen in Serie bie-
ten sich auf eigenem Platz
gleich zwei Gelegenheiten, die
Talfahrt endlich zu stoppen.
Am heutigen Freitag emp-
fängt die Elf von Spielertrai-
ner Axel Bracero um 18.30 Uhr
den - allerdings spielstarken -
Tabellennachbarn SG Aulatal
II, am Sonngtag um 15 Uhr
stellt sich Schlusslicht ESV
Weiterode II auf der Kehlberg-
Kampfbahn vor. Drei Punkte
sollten das Minimalziel der
Ronshäuser sein. Verlieren sie
beide Spiele, bleiben sie mit-
ten drin im Abstiegssumpf.

Ebenfalls vor einem Doppel-
spieltag steht die SG Gude-
grund/Konnefeld, die aller-
dings ganz andere Ziele ver-
folgt und als Tabellenfünfter
der Verfolgergruppe ange-
hört. Ein Dreier heute in
Mühlbach ist Pflicht, wenn
der Blick weiter nach oben ge-
richtet sein soll. Am Sonntag
auf Kunstrasen in Heenes
dürfte es bedeutend schwerer
werden, zu bestehen - zumal
dann das Freitagspiel in den
Knochen steckt.

Ins Derby gegen die SG Hei-
nebach/Osterbach II geht Gast-
geber TV Braach (So., 15 Uhr)
als klarer Favorit. Gleiches gilt
für das Duell von Spitzenreiter
SG Wildeck gegen die SG
Cornberg/Rockensüß in Ober-
suhl. Auch hier sind die Gäste
krasser Außenseiter.

Für Aufsteiger Español Be-
bra würde der Oktober ein bei-
naher goldener werden - wenn
am Sonntag ab 15 Uhr ein Sieg
gelänge. Es wäre der zweite
des Vorletzten in diesem Mo-
nat. Doch zu Gast wird der FSV
Hohe Luft sein. Und der liegt
auf Rang zwei und gilt als Auf-
stiegskandidat. (twa)

Ronshausen
will raus
dem Sumpf

ROTENBURG. Um es etwas
überspitzt zu sagen: Wenn es
in den kommenden Wochen
so weitergeht, könnte der
Klassenleiter der Fußball-
Kreisliga B 2 der SG Hasel-
grund/Breitenbach eigentlich
bei ihrer Weihnachtsfeier
schon die Meisterschale über-
reichen. Denn es scheint nie-
man in Sicht, der den Tabel-
lenführer stoppen kann.
Zwölf Spiele, 36 Punkte, 48:9
Tore - diese Zahlen sprechen
eindeutig für die Elf von Spie-
lertrainer Sebastian Nölke.
Und am Sonntag im Heimspiel
in Schwarzenhasel müsste es
schon mit dem Teufel zuge-
hen, wenn es 13. Spiel den ers-
ten Punktverlust gäbe. Denn
zu Gast wird die SG Ausbach/
Friedewald II sein. Die ist das
Schlusslicht und hat bislang
wenig Angst und Schrecken in
den gegnerischen Reihen ver-
breiten können.

Erster Verfolger des Tabel-
lenführers ist die SG Iba/
Machtlos. Ihr Rückstand be-
trägt elf Zähler. Dieser Ab-
stand könnte ein wenig
schrumpfen, denn die SG ist
gleich zweimal favorisiert: am
heutigen Freitag in Iba gegen
den FSV Hohe Luft II und am
Sonntag bei der Haunetaler
Reserve.

Der Tabellendritte, der TSV
Baumbach, hat mit 20 Punk-
ten 16 weniger als der Primus.
Da die Alheimer spielfrei sind,
dürfte ihr Abstand zu den bei-
den Führenden wachsen.

Das Heimrecht nutzen und
durch einen Sieg am Sonntag
über den FSV Hohe Luft II den
Abstiegs-Relegationsrang ver-
lassen - dieses Ziel sollte sich
der TSV Blankenheim setzen.
Die vor ihm platzierten Riva-
len Hattenbach und Wölfers-
hausen sind nämlich spielfrei
und könnten beide überholt
werden. (twa)

Kreisliga B 2:
Wer stoppt den
Spitzenreiter?

LISPENHAUSEN. Nach zwei
Siegen in Folge geht Frauen-
fußball-Verbandsligist SC Lis-
penhausen gestärkt in den
Rückrundenauftakt, wo man
am Samstag, 27. Oktober, 17
Uhr, den SV Anraff auf der
Rot-Weiß-Kampfbahn zu Gast
hat.

Gegen die Edertaler wäre in
der neuen Klasse mehr als das
1:3 drin gewesen. SCL-Trainer
Uwe Schögin sprach damals
von einem verschenkten
Punkt. Gegen den SV will man
den Heimnimbus (vier Siege,
ein Unentschieden) wahren.
„Personell gehen wir bis zum
Jahresende zwar auf dem
Zahnfleisch, aber die, die da
sind, wissen, was sie erwar-
tet“, so der Vertrauensbeweis
des Trainers in seine Startelf.
Die gute Bilanz der Vorserie,
wo man in zwei, drei Partien
durchaus Lehrgeld bezahlt
habe, wolle man auch in der
Rückserie fortsetzen, gibt er
sich zuversichtlich. (bt)

SCL möchte
Heimnimbus
wahren

Skeptischer Blick: SCL-Trainer
Uwe Schögin. Foto: Walger

sagt er. „Es fehlt die Kalt-
schnäuzigkeit, um im ent-
scheidenden Moment die rich-
tige Entscheidung zu treffen.“

Die Friedberger bezeich-
net Cramer als guten Aufstei-
ger mit einem Toptorjäger.
Younes Bahssou brachte es
bei 13 Einsätzen bereits auf
14 Treffer und damit mehr
als die Hälfte der 26 Türkgü-
cü-Tore.

Die Mannschaft aus der
Wetterau kämpft als 14. gegen
den Abstieg, spielt aber einen
ansehnlichen Fußball und
überraschte zuletzt mit einem

Von Wolfgang Bauscher

KASSEL. Es ist im 16. Saison-
spiel das zwölfte Auswärts-
spiel des KSV Hessen Kassel in
der Hessenliga. Und es ist das
letzte für die Löwen bis zum
31. März. Am Samstag (15 Uhr)
stellt sich der Tabellendritte
bei Türkgücü Friedberg vor.

Stattfinden wird das Duell
Aufsteiger gegen Absteiger auf
der Sportanlage Eisenkrain im
benachbarten Ober-Rosbach.
Nach gestrigem Stand kann
Tobias Cramer auf den kom-
pletten Kader zurückgreifen.
Eigentlich eine angenehme
Ausgangsposition für den KSV-
Trainer. „Aber dann musst du
eben auch wieder jemanden
draußenlassen“, schränkt er
ein.

Mit dem bisher Erreichten
und der guten Stimmung im
Team kann Cramer, gerade
unter dem Aspekt des unaus-
gewogenen Verhältnisses von
Heim- und Auswärtsspielen,
hingegen gut leben. „Wir ste-
hen als Dritter da, wo wir mo-
mentan hingehören. Auch
wenn wir hier und da ein paar
Punkte liegen gelassen ha-
ben“, sagt er und ergänzt:
„Wir sind ja auch nicht him-
melhoch in anderen Sphären
in die Saison gegangen.“

Besonders angetan ist der
Trainer von der wirkungsvol-
len Defensivarbeit seiner
Mannschaft. „Wir lassen
kaum Gegentore zu. Anderer-
seits wäre es schön, wenn wir
unsere herausgespielten
Chancen konsequenter in
Tore ummünzen würden“,

KSV nochmal auswärts
Löwen gastieren in Friedberg – dann acht Heimspiele in Folge

2:2-Unentschieden gegen Spit-
zenreiter FC Gießen.

Angesichts der Tatsache,
dass der KSV danach achtmal
in Folge zuhause antritt – vier-
mal in diesem Jahr, viermal
nach der Winterpause –,
möchte der Trainer nur zu
gern noch die Punkte aus
Friedberg mitbringen. Ein
Sieg käme sicher auch Adrian
Bravo Sanchez gelegen. Der
Mittelfeldspieler wird am
Sonntag 25 Jahre alt. Nach ei-
nem Erfolg gegen Türkgücü
ließe sich gut in den Geburts-
tag reinfeiern.

Entschlossen: Einen Tag vor seinem 25. Geburtstag möchte Mittel-
feldmann Adrian Bravo Sanchez nur zu gern mit den Löwen in
Friedberg gewinnen. Foto: Hedler

bach-Ronshausen aufeinander
- ein spannendes Spiel ist zu
erwarten. GH Raßdorf sollte
bei BW Sontra III mindestens
um den Einzelwertungspunkt
mitspielen. (mö)

HERSFELD-ROTENBURG. Das
Hessenderby in der 2. Bundes-
liga der Sportkegler steht an –
AN Bosserode erwartet das
Team der KSG Neuhof.

Auch wenn die Neuhofer in
der bisherigen Spielzeit be-
reits zwei Auswärtssiege fei-
ern konnten, sind die Rollen
klar verteilt. Bosserode agierte
auch in dieser Spielzeit im-
mens stark auf den eigenen
Bahnen, daher sollte das Team
um Andreas Sekulla auch in
dieses Spiel mit breiter Brust
gehen. Die Gäste zeigten in all
ihren letzten Auftritten auf
der Raßdorfer Bahn schwache
Leistungen und waren weit
von einem Teilerfolg entfernt.

Hessenligist KSG Hönebach-
Ronshausen trifft auf den SKC
Waldbrunn-Hadamar. Die Gäs-
te sind erstmals auf der Rons-
häuser Bahn zu Gast und da-
her schwer einzuschätzen -
die Hausherren gehen aber
mindestens als Favorit auf den
Gesamtsieg ins Rennen.

In der Bezirksoberliga tref-
fen die Reserven der Heringer
Eintracht und der KSG Höne-

Bosserode Favorit
auch gegen Neuhof
Sportkegeln: Heimstärke sollte Ausschlag geben

Favorit mit Bosserode: Andreas
Sekulla. Foto: Walger

2. Bundesliga Süd: AN Bosserode -
KSG Neuhof (Sa., 14 Uhr).
Hessenliga: KSG Hönebach-Rons-
hausen - SKC Waldbrunn-Hadamar,
Eintracht Heringen - Sontra (beide
Sa., 14 Uhr).
Verbandsliga Nord: GW Lengers - GF
Fulda (Sa., 12 Uhr), Rommerz - BW
Herfa (Sa., 13.30 Uhr).

Bezirksoberliga Ost: KV BW Sontra
III - GH Raßdorf (Sa., 13 Uhr), Ein-
tracht Heringen II - KSG Hönebach-
Ronshausen II (Sa., 17 Uhr).

Bezirksliga Ost: TSV Hilders - GW
Lengers II (Sa., 14 Uhr).
A-Liga Ost: GW Lengers II - SG Bad
Hersfeld (So., 10 Uhr). (mö)

Kegeln am Wochenende


